
07. Juli 2025

München in Aufruhr: Geldfälscher
treiben ihr Unwesen in der Innenstadt!
Geldfälscher verursachen Aufregung in München: Kripo

agiert, während eine Ausstellung die Geschichte der
Fälschungen beleuchtet.

München, Deutschland - In der Münchner Innenstadt sorgt
eine Gruppe von Geldfälschern für Aufregung. Die Kripo ist zwar
bereits auf der Spur der Betrüger, dennoch kann sie nicht
verhindern, dass Irmi Bartl einen gefälschten 500-Euro-Schein in
die Hände fällt. Diese Vorfälle sind leider nicht neu, denn immer
wieder tauchen in der bayerischen Landeshauptstadt
Fälschungen auf, die das Vertrauen der Bürger in die Währung
gefährden.
ARD Mediathek berichtet, dass …

Am Viktualienmarkt hat die Standbetreiberin Elfi Pollinger Pläne,
ihren Kiosk weiterzuvermieten. Das weckt die Sorgen ihres
Kollegen Xaver Bartl, der um seine Zukunft bangt. Parallel dazu

https://www.ardmediathek.de/tv-programm/684cb47ce7705587d1e21562


zeigt sich Sandor Malek, ein gewiefter Geldfälscher, von seiner
charmanten Seite und überredet Moni Riemerschmidt, mit ihm
essen zu gehen, während Irmi geplante Zeit mit Felix Kandler
verbringt, auf den sie ein Auge geworfen hat.

Aktuelle Herausforderungen im Revier

Im Revier ist durch die vorverlegte Umzüge ein gewisser Unruhe
herrscht. Zudem ärgert sich Politesse Gerlinde über zwei Lkws,
die Bauleiter Venediger-Sepp im Halteverbot parkt. Solche
kleiner Dramen sind Teil des Alltags in der lebhaften Innenstadt
Münchens, wo die Herausforderung, Ordnung zu halten, oft auf
die Probe gestellt wird.

Die Bande von Sandor Malek ist aktiv und gibt gefälschte
Geldscheine an Händler auf dem Großmarkt aus. Solche
betrügerischen Machenschaften haben auch eine historische
Dimension. Ein Blick auf die Geschichte zeigt, dass
Geldfälschung seit Jahrhunderten ein Problem ist. Die
Ausstellung bei Giesecke & Devrient, die gefälschte Banknoten
aus 200 Jahren zeigt, verdeutlicht dies eindrucksvoll. Unter den
Exponaten befindet sich die älteste Fälschung, eine
österreichische Bleistiftzeichnung aus dem Jahr 1805.
Merkur berichtet, dass …

Von der Erfindung zur Fälschung

Die Geschichte der Geldfälschung reicht weit zurück. Der
begnadete Fälscher Günter Hopfinger, dessen Karriere 1950
begann, experimentierte zunächst mit Kfz-Plaketten, bevor er
ins Gefängnis kam und sein künstlerisches Talent entdeckte.
Seine ersten Fälschungen mit Aquarellfarben und Buntstiften
brachten ihm eine gewisse Berühmtheit ein. Bis 1975 hat er
über 80 Tausender in Umlauf gebracht und zeigt damit, wie
kreativ und gefährlich die Welt der Fälscher sein kann.

Ein weiteres Beispiel historischer Fälschungen sind die so
genannten „Superdollars“, die in den 1990er Jahren aufgetaucht
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sind. Diese Fälschungen stellen sogar für die besten Spezialisten
eine Herausforderung dar, da sie einige Merkmale wirklich gut
nachahmen können – jedoch oft nicht das gesamte Design. Die
Ausstellung „Echt oder falsch?“ kann hier viel Licht ins Dunkel
bringen und ist von Montag bis Freitag für Interessierte
zugänglich.

Solche Einblicke in die Geschichte und die Hintergründe von
Geldfälschungen haben nicht nur lehrreiche Aspekte, sondern
auch große kulturelle Bedeutung. Der Alltag in München ist seit
jeher ein Schmelztiegel von Menschen und Geschichten, die alle
zusammen eine aufschlußreiche Erzählung ergeben – eine, die
zeigt, wie tief die Fangnetze der Kriminalität und wie stark das
Engagement von Polizei und neugierigen Bürgern im Kampf
gegen diese Machenschaften sind.
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